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Erstes Blatt.
. .Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten , außerdem

„Unterhaltungs -Beilage " und das illustrierte Witz¬
elt „Seifenblasen ".

Amtliches.
Bekanntmachung.

. Die Mannschaften des Rrurlaubtenstandes, welche noch
jjjfU im Besitze der neuen Kriegsbeorderuugen und
Mßuotize » sind, wollen dieselben umgehend längstens

Dienstag, den 2.3. März cc. auf dem Rathaus - - Polizei«
uliro— in Empfang nehmen.

Flörsheim den 20. März 1909.
Der Bürgermeister: Lattck.

Die Uebersicht über die Verteilung der Umlagebeitröge
die Heberolle über die von den Unternehmern laud-

Und forstwirtschaftlicher Betriebe der hiesigen Ge¬
sunde für 1908 zu zahlenden Umlagebeiträge, sowie die von
5tn  Mitgliedern der Haftpflicht-Versicherungsanstalt für das

1909 zu leistenden Beiträge, liegt vom 20. März bis
r °i 3. April cr. auf dem hiesigen Rathaus — Verwaltungs-

— zur Einsicht der Beteiligten auf.
. Beschwerden gegen die Umlagebeiträge sind an den Sektivnö.
""tstand der Heffen-Nffs ruschen landwirtschaftlichen Berufs-
bEdvffinfchaft in Wiesbaden, Lefsingstr. 16 zu richten.

Flörsheim, den 18. März 1909.
w Der Bürgermeister: Lauck.

Lokales.
Flörsheim , den 20. März 1909.

Sammlung für die Ueberschwemmteu . Aas
^ordnung des hochw. Herrn Bischofs von Limburg findet
?.̂ gen, Sonntag, in ollen Gottesdiensten eine Kollekte statt
J.c die in unseren heimatlichen Gauen von ver Ueber-
Awemmung lm Februar so schwer Heimgesuchten. Die
?°Mmlung sei hiermit nochmals in Erinnerung gebracht und

{t  Wohltätigkeit unserer Gemeinde wärmstenS empfohlen,
i n I » der Nacht von Dienstag zu Mittwoch ist ein seit

15. Januar an der hiesigen Bahnstation bei der Fahr-
^tenauSgabeb-schSftigter junger Mann ouS Kassel heimlich
7*f und davon gegangen. Bei demselben zeigten sich seit
A *» Tagen Spuren von religiösem Wohn und hochgradiger
."rvvsttät. Aus der Heimat des jungen Mannes ist
Mischen die Mitteilung hier eingegangen, daß er dort in
^Mr.-chnungSsähigem Zustande eingetroffen ist.
c> & Friedeusvereiu Am Donnerstag Abend hielt der
Mdensverein in seinem Stammlokal (Frankfurter Hof) sein
^»ter Eff-« in dieser Saison ob. Nach dem Bericht deS
^kstandeS wurden in diesem Winter 70 Pfund Geflügel:
sri“ 11'ff, Truthühner und Poularden, 50 Pfund Wild, 30
Wnd Hackfleisch und 100 Eier den Mitgliedern auS der
7% gestiftet. Dann wurde beschlossen, ein Friedenstelegramm
J  die österreichische und serbische Regierung abzusenden.
'Uch dj; Frage eines SommerauSflugeS wurde besprochen.

verschiedenenG-birgSgegenden und Weinbaugebiete der
-̂ heren Umgebung hat man olle besucht, so wurde vorge-
U “ge», io diesem Jahre daS Weinbaugebiet der Nahe oder
j: toH die Gegend von Kreuznach oder Trier zu besuchen,
„“8 allseitig mit Beifall ausgenommen wurde. Nach einer
^wen Josef.Feier wurde der Heimweg angetreten, dabei
“>ven die Vorteile unserer großartigen Gasbeleuchtung sehr

^Geltung.

X Wiesbaden , 19. März. Die FrühjahrSgesellen.
Prüfungen der hiesigen Handwrrkskammer finden statt : für
Maurer, Zimmerer und Tüncher vom 1. bis 15. Mai, für
alle übrigen Handwerker vom 15. März bis 15. April. —

Vereins-Nachrichten:
H »»m Musikgesellschaft „ Lyra " . Jeden Mittwoch Abend

8'/e Uhr Musikstunde im Beremslokal Fr . Weilbacher.
Turugesellschaft : Jeden Dienstag und Freitag Abend

Turnstunde tm BereinSlokal„Kalthäuser Hof".
Gesangverein „Sängerbund ." Montag abendJ/s9 Uhr

Singstund- im Hirsch.
Bürgerverein . Jeden ersten Montag im Monat Genc-

ralversammluna>m Vereinslokal(Hirsch).
Fremdenverein Alemania : Jeden ersten Sonntag im

Monat Versammlung im Vereinslokal Adam Becker.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag: Nachm. 2 Uhr Feierl. Aufnahme in den Marienveeein mit
Predigt. 4 Uhr Generalversammlung des Elisabethenvereins
im Schweüerohaufe. 1/.ß Uhr Fastenpredigt.

Montag: 6 Uhr Jahramt für Hei rich Geis und Familie Kaspar
Kohl. 7 Uhr 1. Amt für Frau Christina Kans. 4 Uhr
Beerdigung. Die Verstorbene ivar Mitglied des Mntter-
vereins. Von 3 Uhr an hl. Beicht: ein fremder Priester
wird Aushilfe leisten.

Dienstag: 6 Uhr Jahramt für Frau Adam Hartmaun geb. Abt.
7 Uhr Amt für Christoph Schleidt, Ehefrau A. M. geb.
Hartmann und Enkelin Sophie.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag, den 21. März.

Der Gottesdienst beginnt nachmittags um 2 Uhr.

ManTä§Tjeden
Mensche gieh'

Wohie?
Ins Tannenmäldche zum Bockbierfest,
Do sitzt man so gemütlich hinner de Aest,
Die Karthäuserhall ist reserviert,
Daß sich en Jeder gut amisiert.
Auch sind Rippchen und Sauerkraut bereit,
Der Grammophon spielt zum Zeitvertreib.
Hierzu ladet höflichst eiP. 30$. hanmann,

Karthäuserhof-Brauerei.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute

vormittag 8 Uhr meine innigstgeliebte Gattin,
unsere treubesorgte Mutter, Grossmutter, Tante,
Schwägerin und Schwester

Frau Christina Kaus,
geb. Boll

nach kurzer Krankheit im Alter von 60 Jahren
plötzlich, jedoch wohlvorbereitet zu sich in
die Ewigkeit abzurufen

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Zoses Haus.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4
Totenamt vormittags 7 Uhr statt.

Im Aarcheu und Putzen
empfiehlt sich

Trau Job. Boimann,
Brunnengasse.

Frisch eingetroffenen

äusserst reinschmeckend, pro Pfd . 1 Mk.

Franz Schichte!.
Untermainstrasse 20;

Servelatwurst,
Mettwurst, beste Ware,

MW- frisches Wurstfett "MW
empfiehlt

Franz Schichtet,
Untermainstrasse 20.

Bringe in empfehlende Erinnerung:
alle Sorten Tee- und Kaffee- !®

Gebäck,
Täglich frisch! SH

Verschiedene Sorten Nollad undGORCEn.

Fragen Sie Ihren
Nachbar

„J |j ob er nicht eine lohnende Vertretung
übernehmen würde. Um ihn für unsere

WWMPW Mascllinen Sturmvogel  zu Inter-
essieren , würden wir die günstigsten

Bedingungen stellen. Wir liefern sehr gute und be¬
währte Fahrräder in über 300 Ausführungen. Näh-

in-_ _ ^ ^ rnaschinen und deren zahlreiche Teile in allen Preis-
Zum Aufschnitt für Samstag und Sonntag stets frisch, l ^ g n̂. Das Geheimnis des Erfolges liegt in dem schnellen

Bestellungen frei ins Haus . , Entschluss . Prachtkatalog ist versandbereit
Jakob Kehrwecker,

Brot - w. Feinbäckerei. Eifenbahnstratze.

Deutsche TahrradwerRe Sturmvogel
Sehr. Grütmer, BerlltpRalensee iir.

Das stimmt:
Kathreiners Malzkaffee ist der beste, denn er ist mit ausgesuchter Sorg¬
falt hergestellt und verdankt einem besonderen Verfahren feinen uner¬

reicht würzigen und aromatischen Geschmack. Seit fast 30 Jahren hat
sich Kathreiners Malzkaffee überall bewährt und wird darum heute von

Millionen Menschen regelmäßig getrunken. — Keine Nachahmung hat ihn je erreicht.
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Die Wirkungen der ferbifcben ncte.
'Kt,  3 lkn,',n5^ri c^ Egen maßgebende Stimmen aus der

*kchbn DoppelINoIIarchie  über die
SÄ,t Irdische Antwortnote vor. die sich mit

'" abgegebenen Urteil durchaus decken. Das
" " eU m u ß ein ungünstiges sein.

offiziöse Wiener „Fremdenbl ." schreibt von der
ntckli ist Zweideutig,  und es ist auch gar

r*?a? ber  Zweck und die Absicht solcher
Zweideutigkeiten sind. Serbien will Zeit ge-

'udem es sich hinter die Mächte versteckt. Die
öffentliche Meinung Serbiens wird durch die Behauptung,

sich mit den serbischen Wünschen
hallen könne, nur irre geführt .» Das Blatt appelliert
ä“ “ 6 [u|  an das Urteil der öffentlichen Meinung En-
ropas , ,̂ uf welcher Seite man sich bemüht, dem allge¬
meinen Ruyebedurfnis Opfer zu bringen , und auf welcher
Seit « man die Gefahren der Friede ns st öruug
«•» trauriger Verblendung  ins Auge faßt.» —
Gle -chermaßen erklärt eine ungarische  offiziöse Aus-
la „ nng : „Die serbische Note beweist, daß man sich in Bel¬
grad alle erdenkliche Mühe gibt , unsere Bestrebungen
M vereiteln,  die darauf gerichtet sind, zwischen der
Monarchie und Serbien eine klare Situation  zu
schaffen und den fortgesetzten Rüstungen  ein Ende zutzerelten."

Aus Belgrad  wird einerseits gemeldet, die ser.
vische Note werde in diplomatischen  Kreisen ein¬
st tmmiA verurteilt  und es werde das größte Er¬
staunen über sie ausgesprochen, da sie in krassem Wider¬
spruch zu den bisherigen Aeußerungen der serbischen Mi¬
nister stehe, deren Sprache ein wirkliches EntgegenkommenEegen Oesterreich-Ungarn erhoffen ließ. Auch Rußlandave dringend eine konziliante Haltung angeraten . Zu
gleicher Zeit aber erklärte in der serbischen Skup-
s cht i n a der Nationalist Rivnitsch, die Skupschtina würde
niemals eine Regierung unterstützen, die versuche, für
wirtschaftliche Vorteile die nationalen Interessen zu ver-
kaufeN' für die alle Serben Hab und Gut,  ja
selbst ihr Leben opfern  würden.

Was die nunmehrige Haltung Oester-
rerchs  betreffe , so erfährt die „N . Fr . Pr .", die Ant-
w o r t auf die serbische Note werde noch imLaufedieser
Woche  erfolgen . Es werde darauf hingewiesen werden,
daß die Note der serbischen Regierung die Antwort auf
den wichtigsten Punkt vermissen  läßt und man
werde Serbien auffordern , sich über diesen Punkt in
klarer , unzweideutiger Welse  zu äußern . Da¬
mit wird Serbien die Möglichkeit zu noch einer dritten
feindlichen Erklärung gegeben, von ihrem Ausfall hängt
dann unweigerlich Krieg oder Frieden ab.

Inzwischen hat die Pforte  ihrerseits die serbische
Regierung um Erklärungen  über den Zweck ihrer
außerordentlichen militärischen Rüstungen  ge¬
beten, worauf man sich in Belgrad beeilt-, aufs allerent-
schiedenste bei der Pforte das dort verbreitete Gerücht zu
widerlegen,  Serbien beabsichtige, den Sandschar
zu besetzen;  denn Serbien denke gar nicht an ein der¬
artiges Abenteuer — natürlich ! denn bekanntlich hat man
in Konstantinopel die Munitionsdurchsuhr nach Serbien
lahmgelegt!

Weitere Meldungen bringen wenig Erfreuliches ! In
London  hetzt der „Daily Telegraph » in maßloser Weise
Serbien gegen Oesterreich auf , in Petersburg  ver¬
breitet man Sympathieadressen für  Serbien , an
deren Spitze der Dumapräsident C h o m j a r o w verzeichnet
steht, der am Montag beim Zaren  eine zweistündige
Audienz  hatte . In Oesterreich  wird natürlich
kräftig weiter mobilisiert  und in der Wiener Hof.
bürg fand Dienstag mittag ein Kronrat  unter Vorsitz
des Kaisers  statt . Aus Belgrad  aber meldet man
gar , der Kriegsrat habe den K r i e g s p l a n e n d g ü l t i g
fest ge stellt!  Mer will sagen, was der nächste Tag
bringen kann ? » F. K,

Die JVoveife zum  Straf^efetzbucb.
Dem Reichstags ist am Montag die Novelle zum

Strafgesetzbuch zugegangen . In der Begründung wird
festgestellt, daß sie nur provisorischen  Charakter hat
und eine Anzahl dringender 1lebelstä -nde  für die
Zeit bis zum Zustandekommen einer umfassen-
den Reform beseitigen will . Die Einheitlich¬
keit der zukünftigen Reform wird dadurch nicht
gefährdet . Die Novelle bringt denn auch nur neue
Bestimmungen über Hausfriedensbruch
Arrestbruch .. Siegelbruch . Vereitelung
der Zwangsvollstreckung , Tierquälerei,
Beleidigung , Kindermtßhandlung , gering,
fügige Diebstähle  und Unterschlagungen , sowie
Erpressung.  Aber gerade die hier aufgesührten Ma»
terien greifen so recht niitten hinein ins heutige „volle
Menschenleben», so daß eine Wiedergabe der wichtigsten
Bestimmungen an dieser Stelle geboten sein dürfte.

Was zunächst den Hausfriedensbruch  betrifft,
so soll der Friedensbrecher jetzt mit G e l v str a f e bis
zu 300 Mark  oder mit Gefängnis bis zu drei
Monaten  bestraft werden. Ist die Handlung von einer
mit Waffen  versehenen Person oder von niehreren
gemeinschaftlich begangen worden, so tritt Geldstrafe
bis zu 1000 Mark  oder Gefängnisstrafe bis
zu 1 Jahr  ein . Die Verfolgung tritt nur auf An¬
trag  ein . Diese Fassung bedingt eine Milderung
der bisherigen Bestimmungen . Bisher trat bei Haus¬
friedensbruch einer bewaffneten Person die Verfolgung
von Amts wegen ein und sie wurde mit mindestens einer
Woche Gefängnis bestraft. — Ferner werden als Neuerung
auch Hausfriedensbrüche bestraft, die in Eisenbahn¬
zügen , Straßenbahnen , Omnibussen  ge-
Wehen , waS bisher nicht der Fall gewesen ist.

Bei Arrestbruch  und Sie gel  b ruch  läßt die
Novelle . wo harmlose Beweggründe vorliegen , künftig
auch Geldstrafen  bis zu 600 M zu . Bisher setzt das
Strafgesetzbuch hier überall Gefängnisstrafen von sechs
Monaten bis zu zwei Jahren fest. — Verschärft  sind
erfreulicherweise die Bestimmungen über die Tier¬
quälerei,  denn „wer Tiere boshaft quält oder roh
mißhandelt , wird mit Gefängnis bis zu drei Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 600 Jt  bestraft», während bisher nur
«in# Geldstrafe 4>ii $60 «# voraekehen war.

sper Beke  kkLkgü n gSD ä kägrapy  erhält den seil
langem geforderten stärkeren Schutz des Privat¬
lebens.  Es ist eine allgemeine Klage, daß der Be¬
leidigte, während er Genugtuung fordert , für eine ihm
angetane Kränkung , tn dem Strafverfahren häufig neuen
Anbilden ansgesetzt ist. unter Amständ-u seine geheim«
iPrlixrt- und Faimlienvcrhältiiisse der Dessen tlichkeit prcis-
Hegeben sieht. Der Entwurf bestimmt deshalb , daß bei
öffentlichen Beleidigungen die Bestrafung ohne
Rücksicht auf die Erweislichkeit  der behaupteten
f.der verbreiteten Tatsache einlrelen soll, wenn diese ledig-
l' ch Verhältnis,e des Privatlebens  betrifft , die das
öffentliche Iitteresse nicht berühren , und daß in solchen

^ eine Beweisaufnahme  über die behauptete
^.atsache nur zulässig  sein soll, wenn der Be¬
leidigte zu stimmt. — Damit wird jetzt, auch der
sogenannten Revolver - und Sensationspresse schärfer auf
vre Finger geklopft werden können. Der anständigen Presse
«nn di« neue Vorschrift nur willkonimen sein. Die betr,
Geldstrafen und Bußen werden erheblich erhöht . Außer¬
dem gewahrt der Entwurf für die Fälle der ü b l e n N a ch.
rede  die Möglichkeit, neben einer Freiheitsstrafe
zugleich auf Geldstrafe  zu erkennen.
, Vollständig neu sind die Vorschläge über den de-
sonderen Schutz des Kindes gegen grobe  Miß-
Handlung  durch ihre Machthaber . Bisher fanden in
solchen Fallen nur die Bestimmungen über Körperver»
letzungen Anwendung , und zwar nur auf Antrag mit
Ausnahme der gefährlichen und schweren.Körperverletzung.
Die einfache Körperverletzung wird mit Gefängnis bis
zu drei Jahren bestraft, die gefährliche erheblich strenger.
Mit den Strafen der gefährlichen Körperverletzung sollen
belegt werden solche Personen , die gegen eine noch nicht
-14 Jahre alte oder wegen Gebrechlichkeitoder Krankheit
wehrlose Person , die der Fürsorge und Obhut deS Täters
untersteht , eine Körperverletzung mittels grausamer Be-
Kandlung begangen wird . In solchen Fällen greift die
Behörde ohne Antrag ein ; die Strafe beträgt zwei Monate
brs fünf Jahre Gefängnis.
I jetinger Diebstahl aus Not  betrifft , ft
verfahrt die Novelle gegen früher menschlicher. Die Be-
stimmung lautet : „Wer aus Not geringwertige Gegen¬
stände entwendet oder unterschlägt, wird mit Geld-

ru 300 M oder mit Gefängnis  bis zu
sechs Monaten bestraft. Die Verfolgung tritt nur cruk
Antrag  ein . Die Zurücknahme des Antrages ist zu-
lässig. Wer die Tat gegen einen Verwandten absteigender
Linie oder gegen seinen Ehegatten begeht, bleibt straf-
*$»• „ « ntttenftungen von Gegenständen des hauswirt-
fchaftlichen Verbrauchs sollen fortan als Mundraub gelten.
. . . Endlich heißt der neue ErpressungsParagraph'
jetzt folgendermaßen : „Wer m der Absicht, sich oder
einem Dritten einen rechtswidrigen Vcrmögensvorteil zu
verschaffen, das Vermögen eines anderen dadurch schädigt
daß er durch Gewalt oder Drohung zu einer Handlung'
Duldung oder Unterlassung nötigt , wird wegen Erpressung
mit Gefängnis nicht unter einen Monat bestraft. Der Ver¬
such ist strafbar ."

Im ganzen wird man der Novelle seine Zustimmung
nicht versagen können, und bei ihrer Eigenart als Pro¬
visorium kann nur der Wunsch ausgesprochen werden.
da,z sie ohne lange akademische Erörterungen recht bald
Ge, , tzcskraft erlangt . -~at— '

DerrLscblanV.
Kaiser und Kanzler . Die Legendcnbildnng hat jetzt

wieder einen dankbaren Stoff und läßt ihn sich nicht ent¬
gehen. Die „Köln . Volksztg .» wußte kürzlich zu &e-
Achten, Fürst Bülow habe dem freisinnigen Abgeordneten
Dr . Müller - Meiningen  g genüber lcbh .str Klage
geführt , mit der ihn der Kaiser behandle, und der Kanzler
habe seine Stellung als sehr prekär geschildert, um die
Freisinnigen zur Annahme des Kompromißantrages Gamp-
Arendt zu bestimmen. Diese Nachricht klingt nicht recht
wahrscheinlich und glaubhaft ; außerdem wird aber noch
von anderer Seite direkt in Abrede gestellt, daß Fürst
Bülow sich dem Dr . Müller -Meiningen oder sonst irgend¬
einem anderen Politiker gegenüber so oder ähnlich ge¬
äußert hat.

Aeber die Nekchsfinanzreform sprach am Montag¬
abend im Nationalen Verein Charlottenburg Geheimrat
Exz. Adolf Wagner  vor durchaus überfülltem Saale.
Bekanntlich war man ihm vor einigen Wochen in der
ihm nahestehenden Gesellschaft der Wirtschastsreformer so
taktlos begegnet. Der greise Gelehrte schickte voraus , daß
er Neues in der großen Tagesfrage nicht zu sagen ver¬
möge. Seine Darlegungen gipfelten darin , daß die 600
Millionen unter allen Umständen beschafft werden müßten,
da sie das Reich zu seinem Fortbestehen gebrauche. Der
Redner trat entschieden für die Erbschafts¬
steuer  ein , in deren Einführung er einen Akt ausglei-
chender Gerechtigkeit für die Belastung des kleinen Mannes
durch die indirekten Steuern sähe. Auf die Vorgänge
bei den Wtrtschaftsreformen spielte der Redner nur mit
einigen Sätzen an . So , als er sagte, daß der Mann
der Theorie auch berechtigt sei, seine Stimme zu erheben.
Mit einem von echtem Teinperament getragenen Appell
an die Vaterlandsliebe schloß der Gelehrte unter immer
erneuerten Beifallsrufen . Der Rektor der Universität
Geheimrat Kahl  faßte das Ergebnis der ganzen Situ¬
ation in die Sätze zusammen: „Wir wollen die Reichs¬
finanzreform haben, aber wir wollen sie haben aus den
Händen des Blocks, nicht des Zentrums ." Dann wurde
einstimmig  eine Resolution  angenommen , die
tiefstes Bedauern  ausspricht über den bisheri¬
gen Verlauf der Reichsfinanzreform  und der
Erwartung Ausdruck gibt, daß die Regierung endlich ihre
finanzpolitische Vorlage Mit fester Zügelführung vertretenwerde«

kleine politische Nachrichten
Abgeordnetenhaus beruf-

teilte bei Beratung des R e kr u t e n ko n t r n g e n t s Aba.
Jesser mit Recht scharfstens das Kokettieren der Tschechisch-Radikalen  mit den Selben, wodurch die aggressive Tenden». _ , - mit den Serben, wodurch
der Serben nur noch gestärkt werde.
. Holländisch «" Generalstaaten  wurden zu

Mer ..Versammlung aus den 19. dS. geladen, in welcher ihnen

«b vetkeMrS dle «eg e» tschüst wShrend' deS
Minderjährigkeit des eventuellen Thronerben  vor«
gelegt werden soll.

Die französische  Negierung will gegen den Siqui*
bator der Kongregationsgüter,  in dessen Rechnun¬
gen Unregelmäßigkeiten festgestellt worden seien, Stichmaß.«
nahmen ergreifen. Er soll a v g ese tzt werden.

Das rufsisch - türktf ch. hu lg arische Finanzab¬
kommen ,st nach offizieller  Meldung aus Petersburg
<M 16. dS. unterzeichnet  worden.

Die gemeinsame deutjch - englische Expedition auf
Neu - Guineo  hat ergeben, baß im Jahre 1908 Eingeboren«
N.ch grober Gewalttaten schuldig gemacht haben.

?^ ^ chah von Persien hat einen Bürg erat  von 60
bis 70 Personen berufen, um dir Grundlagen einer neue»Konstitution  auszuarbeiten.

Die verstärkte MahallahMulahHafidSschlugbi«
Er U*orw £«3 ¥ r ate n d e Uten  Bei Hamara bei der Kasbah

N . Tuks' und brachte viele Gefangene nach der Stadt.
Nefriedchuiiĝ ÜOtl bem ® ie 8 erregte im Wachsen große

Im Abgeordnetenhaus zu Ottawa  erklärte der FinanzMinister, Kanada  werde jeden Vorschlag Deutschlands
zur Verbesserung der Ha „ del s üe z uVge n wtzchenb-i«den Landern eingehend erwägen.

Die chinesische  Regiernnz ist bemüht, sich die Rückgabe
Weihaiwei  zu sichern, um dort eine F l o t t e » ba s i8  zu
lchafftn. Es ivrrd beabsichtigt, den Hasen für einen offenen i«

preußischer Lauötag.
Berlin. 10. März.

Die Frage der Schiffahrtsabgaben  be-
WSftlgte heute zu,rächst das preußische Abgeordnetenhaus.

^ V? ute aftudr > nachdem Preußen kürzlich dem
eiuern Entwurf wegen der Einführung dieser

Abgaben vorgelegt hat . Die preußische Regierung han-
Saht üur  Ln Ausführung eines Beschlusses, den das
bnroLf Fahren bei der Verabschiedung der Kanal-
EfrÄ vat^ . Abgesehen von dem freisinnigen»rt n v l e r , der auch heute noch bei der Besvreckuna des
SSfSS ^^° ^ 1F rfsab 9a6 e«  auf den natürüchen
Wasserstraßen nichts wlffen wrll, sprachen sich die Redner,
Herr v. P a p p e n h e i m von den Konservativen, die Herren
ß fvt a 1 llni> Dahlem  dom Zentrum sowie Dr.
L ^ lch - Essen von den Nationalliberalen sämtlich für
m»r̂ i.? Ü ? ^ ^ b6aben aus . Im weiteren Verlaus der

tsat dann Herr Röchling  von den National-
,, b^ âlen lebhaft für die Kanalisierung der Mosel

V 5 ! a rsCin--Ehrend Herr v. Pappenheim meinte.
»Mf durchaus nicht so eilig und notwendig sei, ein«
Dastcht. der auch Dr . Hirsch, der Fraktionsfreund des
verrn Röchling,  zusttmmte . Der Minister v. Brei-
renvach  meinte , daß früher das Saarrevier die Kanali-
»rerung von Mosel und Saar bekämpft, der Niederrhein sieÄ $e!llc cS umgekehrt. Die Re-

uicht, die geforderte Kanalisierung
^a„^ -ögern, müsse aber erst sorgfältige Erwägungen an-

trerschredenen Rednern wurde auch das
Schleppmonopol  gestreift. Herr v. Arnim » 3üfc*
Dott>  meinte , daß die konservative Partei am staatlichen
LS °S -e" ^ : ' bsüchlich festhL . Me LioL-
liberalen Redner äußerten sich zu dieser Frage geteilt,

J crr § ir I dlr? ,fcn bem  privaten Schleppbe-
triebe den Vorzug gab. hielt Dr . v. C a m p e den staatlichen

^ vorteilhafter , da er auch anderen Ge-
sichtspnnkten Rechnung tragen könne, als denen des Ge*
vritnE . - - Morgen wird die Aussp rache fottgesetztz ^ ^

vom erlten Seutlcden Zugevdüericbtr-tag. I
Dev Deutsche Iugendgerichtstag eröffnete, wie schon

M angedeutet wurde, am Montag im großen Saale
Ä a V1  ° 1 0 c r Rathauses seine überhaupt

Diese Veranstaltung , die zu einer all-
wiederkehrenden ständigen Institution werden soll,

bezweckt in erster Linie, dafür Sorge zu tragen , daß die
Einrichtung der Iugcndgerichtshöfe baldmöglichst per-
allgen^ inert werde und sich an allen Gerichten des Deut-
Aen Reiches einburgern soll. Auch sollen Schritte getan
werden um auf dem gesetzgeberischen Wege den Jugend-
gerichtshof zu einem ständigen LIppendix der ordentlichen
Gerichte zu machen. Wie man sieht, hat sich der Iuaend-
gerichtstag überaus wichtige Aufgabe,r gestellt, dic iu jeder
einzelnen deutschen Familie weitestgehendes Interesse er-
wecken müssen und deshalb wohl etwas eingehende Be¬trachtung verdienen. “ v

S*n Ramen der Deutschen Zentrale für Iuaeudlürkorae
und im Aufträge der Fürstin zu Wied  Prin,essin
von Württemberg , eröffnete StaatSminister 'a^ M Dr.

Ct l ® e*ner  Ansprache, in der er die
Aufgaben und Zie^ der Iugendgerichtstage kurz skizzierte.
Auf seinen Vorschlag wurde dann der Vorstand der
Tagung gebildet, es traten folgende Herren tn denselben
ein : Amtsgertchtsrat Dr. Köbne
Halbe,  Oberlandesgerichtsrat S cha ß b e cka r̂ (Würz¬
burg). Generalstaatsanwalt Dr . v. Ruvv (Stuttaart ).
und außerdem drei Schriftführer P P ^kuttgarr -,

ejSÄ l5 i'5 Ä ; r l
baS Jugendgericht im Vorverfahren.

verfabren̂ ioweil 3°g cv nur ba8  Dor-
r.®^ atl3anu>alft llt  Betracht komnlt.forderte, daß bei der Auswahl der Mitalieder im

mlirr in Betracht zu ziehen find.m; vtwlllig melden , die mit Freude  dis
£iHÜ 6e fl Wi!{u n Funktionen annehmen . Bei der Er-

? welcher Weife daS Vorverfahren am zweck¬
mäßigsten zu gestalten ist, ist grundsätzlich von der Frage

ob die Straftat ihrem Charakter nach gegen
verstößt und deshalb einen sittliäyen

S 3Srh ^in^ Sr bi rmUten  W ' Die Staatsanwalt-
Strafsachen gegen Jugendliche die Aitklags

m üm  Gerichtsstände des Wohnsitzes anhängig
Wenn tn einer Strafsache sowohl Erwachsene
Fugendllche an der Tat beteiligt sind, ist das

Verfahren gegen Jugendliche von vornherein abzutrennen
ÄM hi einein gesonderten Persshren zu vexsolg;n D,i«'



fe m«nä jugendNcher ALschuimg. r \\t  ver Reger nach
" Jugendrichter oder durch den Staatsanwalt vor-

^nehmen, nicht aber durch Organe der Polizei . Die
ob der Täter zur Zeit der Begehung der Tat die

»I ^ .en ptnl § der Strafbarkeit seiner Handlung ersorder-
kye Einsicht besessen hat, ist schon im Vorverfahren zu

Dp?/1 r °rten.; bei Verneinung der Frage ist das Vor-
Lehren einzustellen. In zweifelhaften Fällen sind
^Mchten Sachverständiger eiuzuhvleu . EL empfiehlt sich

Reglements für die Handhabung des Straf-
, '̂ ahrens,^ insbesondere des Vorverfahrens gegen Jugend

i
•«„ ' *4
Ehrungen ist es dringend zu wünschen,

zu schaffen.
die. Zweiter Redner zu demselben Thema sprach noch
veramtsrichter Riß (München). Rach seinen Aus-

r
r ' 2» dag der Iugend-

^rer neben dem Staatsanwalt tätig ist, weil der
'"südliche vor einer Hauptverhandlnng möglichst bewahrt

dp xu müsse. Der Schwerpunkt muß das Vor-
ahren  bleiben , schon weil die Frage genau geprüft

muß. ob der Jugendliche die zur Erkenntnis der
Rrasbarkeit seiner Handlung nötige Einsicht b. s ff-n hat.
o igendrichter und Iugendstaatsanwalt müssen in dem
aauptverfahren einträchtig Hand in Hand gehen, wenn
^ . Sache richtig gemacht werden soll. Bei der Vor-
l-̂ w îuchung habe die Untersuchungshaft der Jugend»

viele Rachteile, aber sie könne nicht unter allen
. mstandeir vermieden werden. Die Untersuchung muß
k.rächst in die Hand eines Amtsrichters gelegt werden,
^ ost wenn die Sache beim Landgericht anhängig ist. Die

„Wahl des Verteidigers ist sehr schwierig und wohl
^ überlegen. Nur solche Personen dikrfen h rangczogen
jl̂ ben, von denen der Jugendrichter der Ueberzcugung
$! "aß sie entweder auf die Jugendlichen einen günstigen
Mlluß ausüben , oder sonst die Zieie der Iugendgerichts-
W'* förbcrn werden. Eine Verweichlichung der
fugend darf unter keinen
reten.  der

!?Uher Hand

Umständen ein»
Jugendrichter muß, wenn es nottnt , mit
zugreifen . — Redner erntete mit diesen

„ großen Beifall.
. ... Hierauf ging man zum zweiten Hauptpunkt dcrTages-
"kbnung über:
^tigkeit des Jugendgerichts in und nach der Haupt-

^ Verhandlung,sprach Amtsgerichtsrat Fischer (Berlin ). Seine
r, —»Vgipfeln in folgenden Punkten : Die Hanptvcrhand»
^Ng vor den Jugendgerichten hat über die Persönlichkeit
te,®Angeklagten, insbesondere über seine Anlagen und
wti Vorleben , ferner über seine Umgebung, Helles Licht
r . verbreiten. Zu diesem Zwecks sind nach Eröffnung
^ Hauptverfahrens durch Helfer des Jugendgerichtes , vor
k*  Hauptverhandlnng Ermittlungen vorzunehmen, deren
^gebniö dem Gerichte mitzuteilen und von diesem zum
^henstand der Erörterungen zu machen ist. Geeignete
^chtsanwälte , besonders auch weibliche, sind auch im
Erfahren vor den Jugendgerichten unentbehrlich. Zeugen
'Wo auch im Falle des Geständnisses des Angeklagten
0 hören . Ein dringendes Bedürfnis sei es, einen Stamma«t (fciirf Cr Kinder » und Nervenärzte  heran-^ chult
?uziehen und den Jugendrichter  ans dem Gebiete

Psychiatrie  besonders zu schulen. Bei kurz-
«U{gen  Freiheitsstrafen ist Strafaufschub mit Aussicht
Ä Begnadigung zu empfehlen. Als vormundschasts-
^hterliche Maßnahmen im Anschluß an die Hauptver»
Adlung kommen in Betracht : Mahnung , Anordnung
U Aussicht durch einen Helfer, Maßregeln gegenüber
NüchtvergessenenEltern , und als äußerstes Mittel die
Zuordnung vorläufiger Unterbringung zur Fürsorge»
Ziehung, i

t» . Mit einer Reihte von Einzelvorschlägen ergänzte diese
Ausführungen der zweite Referent zu diesem Thema,
^--wgerichtsrat Allmenröder (Frankfurt a. M .). Den
Aest des ersten Verhandlungstages füllte eine umfang»
Me Diskussion aus , an der sich zahlreiche Persönlich¬
en -- Keinen und Herren beteiligten.

ficer und fiotie.
n Schwere « Unfall auf einem deutschen Torpedoboot.

Maschinenraum des Torpedoboots „8. 140" im K i e l e r
t °kpedobootshafen zersprang  ein Zylinder , während
^ „ . Fahrzeug Dampf ausmachte. Drei Matroferk

ukden schwer verbrüht.
w vliver v. tzoffinann , Generalleutnant z. D., ist Montag
k. ^ en in seiner Wohnung zu Berlin gestorben-
b?. war am 17. Juni 1843 zu Haynau (Schlesien ) ge»
tin CM> Ü>ar  Zuletzt Inspekteur der 3. Ingenleur -Inspek»
stllt Magdeburg und wurde 1901 zur Disposition ge»

Aus aller Ldelt«
f. Seheimorganisation russischer Studenten in Deutsch»
y.Ab- In Dresden  wurde eine revolutionäre Geheim»
tẑ uisatton russischer Studenten entdeckt. Mehrere Ber»
^ Nungen wurden vorgcnomnien. Amtlich wird dazu noch
^Meilt , daß die Organisation sich über ganz West»
^A? opa  erstreckt und die Unterstützung der russisch-sozial»
demokratischen Arbeiterpartei bezweckt. Aus Anregung
tzä. Dresdner Polizei sind auch in andern deutschen

en  Legen Gruppen dieser geheimen Verbindung Er»
"nungen im Gange.

d>>. ^ eand einer Zeche. In dem Blei » und Zinkbergwerk
Grube Blissenbach  entstaub am Montag ein

^ubenbrand,  der rasch große Ausdehnung an»
Auf telegraphisches Ersuchen wurden von Köln

kir̂ , ^^ ttungsmannschasten im Automobil nach Gelsen»
Nachen befördert, wo die Leute mit Rettungsapparatenehen wurden und in den Schacht einfuhren . Durch

Brand war die Bedienungsmannschaft der Wasser»
Zw, ^ungsmaschinen  infolge der Dämpfe zum Rück»
A?» gezwungen worden. Nach dem Eintreffen der

skungsmannschaften gelang es aber , die Gase zu be»
„ " 'gen, so daß der Betrieb der Maschine wieder auf»
h 'Gmmen werden konnte. Dadurch wurde die Zeche vor

"l Ersaufen bewahrt . Personen sind nicht umgekommen.
Zeppelin I unternahm am Dienstagmorgen wieder

toi» Aufstieg, der besonders deshalb Interesse erregt,
“ u- Däbrepd . tẑ selben eine .Landung auf . dem Lande

glücklich aurgesnyrt wurve. Lelver wurde oavei an einem
Baume das Hintere linke Höhensteuer leicht beschädigt,
der Schaden konnte indes sofort an Ort imb  Stelle wi .'der
beseitigt werden. Die Landungsmanöver wurden unter
dem Befehl des Grafen Zeppelin ausgeführt . Gegen 10 Ahr
stieg der Ballon wieder auf und wurde gegen 11 Ahr
glücklich in die Halle zurückgebracht.

Riescrietablissementfür Elektrizitiitserzeugnng . Der
Elektrotechniker Loacker in Vorarlberg  will,Blüiter-
meldungen zufolge, die Wasserkräfte der Iller
mit ihren Nebenflüssen und der Bregenzer  Ach mit
dein Spuler - und Lünersee zur Erzeugung von 200 000
? . 8. für 28 elektrische Stationen ausnützen . Die badische
Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen , die sich bereits
für die Ausnutzung der Wasserkräfte der Alz in Bayern
interessierte, hat sich dem Vorarlberger Projekt gegen¬
über zur Abnahme von 70 000 ? . 8. zur atmosphärischen
Stickstoffgewinnung bereit erklärt.

Eisnot in der Ostsee. Der kleine Belt  ist von
ungeheuren Massen Treibeis  bedeckt , so daß der
Fährenverkehr sich nur mit große« Schwierigkeiten und
stundenlangen Verspätungen durchführen läßt.

Dem Untergang der „Margarethe " im Kanal sind
wie jetzt feststeht, der Kapitän  Wählers , seine Frau,
sein zweijähriges Kind und fünf Mann  der Be¬
satzung zum Opfer gefallen. Das Anglück trug sich bei
schönem klaren Wetter zu. An Deck der „Margarethe " sah
man den holländischen Dampfer „Maöcot " direkt aus die
„Margarethe " zudampfen. Die Zurufe der Mannschaft
der „Margarethe " blieben unbeachtet, und der Dampfer
krachte in deren Baclbordbng hinein . Er ging darauf
zurück und stand still. Das Wasser stürzte in das furcht¬
bare Leck des Segelschiffes, und dieses legte sich auf die
Seite . Neun Mann der Besatzung retteten sich in eines
der Boote der „Margarethe ", sechs andere wurden vom
„Mascot " an Bord genommen.

Zum Streik der französischen Postbeamten . Das
Pariser Polizeigericht hat Montag sieben Post¬
beamte,  die bei den Kundgebungen am Freitag be¬
leidigende Rufe gegen den Anterstaatssekretär Simyan
ausgestoßen haben, zu je sechs Tagen Gefängnis
verurteilt . Als dies die Angestellten der Haupt»
post  erfuhren , veranstalteten sie neuerdings Kund»
gedungen gegen  die Verwaltung . Am Ws  Ahr er»
schienen Anterstaatssekretär Simyan und Polizeipräfekt Lu¬
pine mit 50 Gardisten, die die Kundgebungen vor dem
Hauptpostamt unterdrückten und vier Beamte ver¬
hafteten.  Nachher begab sich Lspine zum Minister¬
präsidenten Clemenceau zu einer Konferenz. — Die von
Löpine persönlich vorgenommene strenge Maßnahme im
Zentralamt Grenelle hatte die Wirkung , daß der Nach¬
mittag ohne besondere Zwischenfälle  ver¬
lief. Als aber abends der Anterstaatssekretär bedeckten
Hauptes die Arbeitsräume durchschritt, wurden Rufe
laut : „gut ab !" Der Anterstaatssekretär willfahrte diesen
Rufen . Tätlichkeiten zwischen arbeitswilligen und stören¬
den Beamten konnten dank der Intervention der Polizei»
beamten verhindert werden. Abends entfernten sich will¬
kürlich eine große Anzahl von Beamten , um dem Protest¬
meeting in der Tivolihalle ' beizuwohnen, so daß der
Dienst sehr ernste Störungen erlitt . — Von der Polizei
wird behauptet , daß von ausständigen Telegraphen»
bedien st eten  mehrere Telegraphendrähte  in
den Kellerräumen des Haupttelegraphenamts durch¬
schnitten  wurden , wodurch für einige Zeit einzelne
Linien unbenutzbar sein werden. Es heißt auch, daß
zahlreiche Telegraphenbeamte ihren Dienst sehr lässig ver¬
sehen und daß dadurch in der Aebermittluug der Depeschen
eine starke Verzögerung eintritk. Die telegraphische Ver¬
bindung mit Deutschland, England und Dänemark ist
sehr schwierig. — In der Nacht zu Dienstag soll nach
einer telegraphischen Meldung über Brüssel in Paris
seitens der Postangesiellten der Genera laus  stand,
beschlossen worden sein. — Mehreren Pariser Blättern
zufolge sollen den Po stau ge stell Leu aus dem Aus »,
lande zur Anterstütznng der Streikbewegung größere
Kummen zugeflossen sein, so aus England 2ggM $,

■— 3
Inland!

MülheimIn hiesige KrankenhauH

i

Zeit dem Hunger, NälvrenS Ander gerettet werden
dürften-

Fröndenberg kRuhr ). Ein rodelnder  Gym¬
nasiast sauste mit seinem Schlitten gegen eine Mauer,
so daß ihm ein Bein völlig zerschmettert wurde. Er starb
nach kurzer Zeit . Einem Schulknaben wurde das Rück¬
grat gebrochen. Auch er büßte sein Leben ein.

Stratzburg i . E . Wegen verschmähter Liebe er¬
mordete  Sonnabend abend der Arbeiter Ernst Rud»
loff die 17jährige Arbeiterin Magdalene Bernhard . Der
Mörder wurde verhaftet . Das gleiche Schicksal ereilte
den Bruder des Mörders , Tllbert Rudloff , der kurz nach
der Tat der älteren Schwester des getöteten Mädchens
drohte, er werde sie gleichfalls umbringrn , wenn sie seine
Liebe nicht erwidere.

Kurze Auslands -Chronik.
Zwei Einwohner des franz . Grenzortes C h a v a n n e

befanden sich auf der Gemsjagd . Ihr Diener entfernte sich
auf einen Augenblick, und als die beiden Herren einen
Schuß vernahmen , begaben sie sich nach der Schußrichtung.
Sie fanden den Mann in seinem Blute liegen. Der Ge¬
tötete befand sich 20 Meter weit auf deutschem Bo¬
den.  Des Mordes beschuldigt wird ein deutscher Jagd¬
aufseher. — Die Firma Krupp  errichtet eine Fabrik für
Schießbaumwolle in Mexiko.  Die Armierung
der mexikanischen Häfen mit modernen Geschützen wird
riugeleitet.

Vermrkclites.
gm Lenk - Luftschiff zum Nordpol . Das lenkbare

Luftschiff Wellmans . mit weichem dieser im näcknen

sommer von ver vanlschen Insel nach dem Norvpor zu
fliegen gedenkt, wurde am Sonnabend in der Olympia-
Halle zu L o n d o n , wo die Internationale aeronautische
Ausstellung stattfinden wird, ausgestellt und mit Luft
gefüllt . Der Ingenieur Wellmans erklärte einem Ver¬
treter des „Evening Standard " : Anter günstigen Um¬
stünden hofft er in drei Tagen nach dem Nordpol und
zurück nach der Dänen -Insel zu fliegen. Das Luftschiff
würde imstande sein, 2000 englische Meilen zurückzulegen.
Er würde lieber nach der Dänen -Insel zurückkehren als
nach Sibirien gehen, weil ihm daran gelegen sein würde,
so schnell wie möglich zur Zivilisation zurückzukommen.
Seine Expedition würde für acht Monate Proviant mit¬
nehmen, mit Hilfe der mitzuführenden Hunde und
Schlitten würde sie selbst aus den unangenehmsten Lagen
zurückgclangen können. Das Luftschiff Welimans ist nicht
so groß wie das des Grafen Zeppelin, aber doppelt so
groß wie die „Viile de Tours " oder der „Nullt Secun-
dus " ; es ist 182 Fuß lang , mit einem Durchmesser von
62 Fuß . Sein Inhalt beträgt 7800 Kubikmeter, und es
führt für 40 Tage Gas mit.

Prähistorische Funde . Beim Abteufen eines
Schachtes bei Neurath  wurden , nach einer Meldung
aus Köln, gewaltige Stoßzähne , die eine Länge von etwa
2,35 Metern und einen Durchmesser von etwa 20 Zenti¬
metern hatten, gefunden. Verniutlich hat man es mit
den Ueberresten eines Mastodon zu tun . Die Âach-
grabungen werden fortgesetzt.

Ern Schweizer Schnellzug entgleist. Ein von Sar-
gano konnnender Schnellzug entgleiste Dienstag vormittag
Ä *" Station Au bei Waldenswil, indem er infolge
falscher Weichenstellung auf drei Güterwagen auffuhr.
Zwei  in den Güterwagen mit Ausladen beschäftigte Ar»
beiter  wurden getötet , ein Knabe tödlichunL ein
dritter Arbeiter schwer verletzt .. ~

Das rerbifebe Parlatnentsgebätide.
Einen imponierenden Eindruck macht es gerade nicht,

das Gebäude, in dem das serbische Parlament , die
Skupschtina, seine Sitzungen abhält . Dadurch lassen sich
indes die serbischen Volksboten nicht abhalten , in dem
kleinen Hause möglichst groß- Worte zu machen und die
Langmut einer Großmacht wie Oesterreich aus die denkbar
schwerste Probe zu stellen.

» « Neben - 8
8 Kuchcnl
® für G® Futter zwecke •
@ tiergestellt aus Abfällen Irisohe»•  Fleisches tierärztl.untersuchter

gesnnder Tiere . — Analyse:
W 67.94/°„ Ei weis, 1.67°/, Fett , 1.13 W
M . °/0 Phosphorsäure — empfehleni ja
5Hochgesand und Ampi,®
m Mainz . M
gso.  Margarintalgsohmelieu . Seifenfabrik.
w Lager yob  Oelfilssern in W

-allen Grossen ——

— — » » » » » » »

ZabD-Institnt. 244*

Emil Schirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnopsrationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.
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Kaufhaus
am Markt

Mau beachte unsere Schaufenster

Flörsheim am Main Niisselsheim am Main

in größter Auswahl zu den billigsten Preisen . Ferner empfehle
Herren-, Damen- und Kinder-Schnhe und Stiefel

in allen Sorten, Farben, Qualitä en und Größen

~C ,Aerz-f/ich emp fohlen.
Vielfach preisgekrönt. Gesetz!, gasch.
Unsere Destillate sind in unserer
Brennerei aus gesunden fran¬
zösischen und deutschen Weinan

gebrannt.

Flörsheim a«M , Obermainstraße16ute pazzlorm Reelle Bedienung
Homburgv.O . Gegrliml. 18'3

Vi. Flaschen in allen
Preislagen.

Niederlage bei:
flpotbete Tlörsheim

was es in
Zusätzen gibt,

der altbewährte, über¬
all bekannte

jtM euf dum Rasen, so bleicht die Wäsche im Kessel bei
Gebrauch von

Deshalb weise man
andere, in Geschmack
ilnd Farbe weniger
ausgiebig e Fabri¬
kate energisch zurück.

Gibt blendend weisse Wäsche , ohne Reiben und
Bürsten , ohne Jede Mühe und Arbeit ! Absolut
uuschädlich , schont das Gewebe und bewirkt
«norme Ersparnis an Zeit . Arbeit und Geld.

r~ " ' . Ueberall erhältlich . ■. .

ALLEINIGE FABRIKANTEN;
Henkel &*, Co ., Düsseldorf.

mit der Kaffeemühle

la. Preiselbeerenw
eingemachte Gurken und SanerKra"1
empfiehlt Max ^Scl,.

empfiehlt
R. Drdsbacb,
Karthäuserstr,



Mrcheimer Zettun
(Zugleich Anzeiger

Kosten die kleiuspaltige Mritzeile oder deren Raum >5 Psg. ülll OlllOf bOlICfrlStfSCllOlt
Ijcrtanicn 30 Pfg . — Abonnementsvreis monatlich 25 _

mit SöviiigevtbJjn 30 Pig . Durch Me Pos! bezogen öOuÄgO»
vierieljährlich 1.30 älif. incl. Bestellgeld,

für den Maingau.)
5smsrags Sa§ Attzdiatt

5eikenb?s§en.
Erscheint:

Dienstags, Donnerstags und Samstags . Druck und Der-
laa von Heinrich Dreisbach, Flörsheim , Karthäuserstr.
Für die Redaktion ist verautmo-tlich: Heinr. Dreisbach.

Flörsheim a. M „ Karthäuserstraße.

>̂ r. 34 . Samstag , den 20. März 1909. 13. Jahrgang.

Zweites Blatt.
LeistungsfähigsteUersicftenittgs-ieselfselwfi

®töpfielilt bei coul an testen Bedingungen und billigen
} ämien besonders für Geschäftsleute und Privatange-

J'öilte : Unfall -, Pensionsversicherung mit Bückge-
t' 11*1r sämtlicher eingezahlten Beträge ; ausserdem
Renten-, Automobil-, Lebens , Halt -, Glas», Sturm-
cuäden-, Einbrucbsdiebstahl-, Maschinen-, Versorgungs-,
raut-, Militärdienst-, Sterbekassen -, Schaufenster-,

»e£enstände-Versicherung Näheres unentgeltlich durch
d Splndler , Wiesbaden , Albrechtstrasse 35 I. Stets
'ßi-treter-Annahme

Junge Fpau
sucht Monatsstelle in besserem Hause.

Näheres in der Expedition.

«N

4 PAAR SCHUHE für nur 7.— Mk.
Wegen Zahluugsstockuug mehrerer großer Fabriken wurde ich

beauftragt, einen Posten 50,000 paar Schuhe tief unter dem Er-
zeuguispre s loszuschlagn. — Ich verkaufe daher au jeden». 2 Paar
Herren- u. 2 Damen SchnürschuheLeder braun oder schwarz, galo-
schirt mit stark genageltem Lederboden, bocheleg. Faeon . — Größe
la t Nr . Alle 4 Paar kosten nur Mk. 7.— Versandt per Nachn.
oder Kassa voraus.

8 . Korngold , Schuh -Export , Krakau , Nr. 1077.
Umtausch gestattet auch Geld retour.

Flasche Mk. 1.80 bis Mk. 5-

Alleiniger Vertreter;
Heinrich Messer , I
Flörsheim , Untermainstrasse . W

1909 Frühjahrs -Neuheiten 1909

Herren - , Burschen - und Knaben-
Anzüge

In meiner Spezialabteilung moderner Herren-, Burschen- und Knabeit -Kleidun .q treffen täglich elegante Frühjahrs -Neuheiten ein . Aus
meinem reichhaltigen Lager offeriere:

sterren-Anzüge
Burschen-Anzüge
Knaben-Anzüge

Blusen -, Sport - und Schul -Fa ôns

MK. 19, 21, 25, 2$, 55—55
12, Ih, 18. 24, 28— 40r\ 5, 9, H, 14—20

Kommunikanten- und Koufirmanden-Anziige Mk. lÔ-«, 13, 18, 18, 22—35
Cheviot , Kammgarn und Drape

Beste Stoffe. la. Verarbeitung.
Leichhof

u, 13, 15.

;oqie « ivne. la. L

Leopold Joseph Mainz

X Frühjahrs - Neuheifen ♦
^ riesiger Auswahl jeder Art erhielten wir in nur bekannt gute Qualitäten zu unerreicht billigen Preisen.

Einfarbige schwarze Stoffe von 55  4 bis Jl.  5 .50 per mtr, Blusenstoffe für Kinderkleider von 60 ^  bis 3,50 M.  per mtr, ▲▲
Hauskleiderstoffe von 45 bis 2,00 Jl.  per mtr.

& Für Kammimion und Konfirmation ▼
schwarze , farbige und weisse Kleiderstoffe , wunderbare Neuheiten staunend billig . Besätze und sonstige Zutaten für Kleider nur das neueste in

eminent grosser Auswahl.
Ferner empfehlen weihe und farbige Unterröcke, Hemden , Hosen, Untertaillen , Corsett 's , Taschentücher, Kerzeutücher, Kränze , Ranken , Sträube,

weihe Herrenhemden , Servitteurs , Kragen , Manschetten , Kraoatten , Handschuhe rc. rc. zu bekannt billigsten Preisen.

J Gebe. 01 HM Höchst a . M . bisä bis ▼
X ^ WIIWI f  ßaupf $tra$$e ßo. rr. bOttt gOlilMN BirSCl). T
▼ . . . . mm  Bei größere» Einkäufe » vergüte » wir die Fahrt , mmsmmammumm



Ja. tfelmittbohiietr
Ia. Schnitt - und Brechbohncn
Ja Wachsbohnen
Prinzessbohnen moyens

<lo. Ans
Junge Erbsen

do, do. mittel
Junge Pariser Carotten

„ Erbsen und Carotten
Bruch-Spargel , zarter,

22 Pfg.,
28 „
30 .
40 „
00  ,
30 „
35 ,
45 ,
45
50 „

2 Pfd.
32 Pfg.

45
65

80

Stangenspargel
Stangenspargel , starker,
Mirabellen
Reineklanden
Pflaumen
Birnen
Preiselbeeren , lose gewogen
Pfeffergurken,
Mixed-Pickles,
Papern,

empfiehlt

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Hochheimerstrasse 2.

Delikatessen - und Weinhandlung.
Tlörsbelma. m.

IBitte ausschneiden.

Hoclilieimerstrasse 2.

GRATfS v^Vf (J (flß
- - - - 3- .

ihemdenflanelle

tTriiirzscb*€itronen$aftkur
Naturheilkräftig . Oitronensaft aus frischen Citronen
g. Picht , Rheuma , Fettsucht , Ischias , Halsleid .,
Blasen-, Nieren- u. Gallenst . Probefl nebst Anwei¬
sung u. Dankschr. Geheilter, bei Angabe d. Zeitung
gratis u. franko oder Saft v. ca. 60.Citronen 3,25, v.
ca. 120 Citr. 5,50 fra nkô — (Nachn , 30 mehr. —
Wiederverk gesucht. “T8S2 Zu Küchenzwecken und
Bereitung erfrischender Limonaden unentbehrlich.
Heim-. Triiltzsch , Berlin 0 . 34, Königsbergerstr
17. Lief'er. fürstl . Hofhalt . Nur echt m. PlombeH.T
RhpiimuticniUC Herr Th. R. schreibt : Nach Gehr
lVIICUUIcIlIMIIUS . Ihres Citronens. ist nun alles de
seitigt , ich fühle mich in die Jünglingsj . zurückversetzt trotz
TO. 52 Jahre . Mein Körper war ein reines Durcheinander
M.tgendi., Schwindel, Appetitlosigk ., Mattigk. in a. Glieder«
und zeitweilig heft . Schmerzen in denselh., Leissen i. Nack,
und Muskeln der Oberschenkel und Gicht in den gr. Zehen
mit bedeut. Schmerzen und Geschwulst bis an die Waden. Ick
fahle mich verpfi., Ihren Citrohejis. aufs Wärmste zu empfehl.
pA 'I 'fcjJ/ ’ Ji 't HfHe mir umg. f. 5,50 Sfk. Citronens. zn
, senden, muss Ihnen zu m. Freude mitteil .,
dass ich 8 Pfund aligenommen habe und werde Ihren Saft

in meinem Hause nicht fehlen lassen . Frau A. F.
Wiede rverkäufer gesucht.

«Asbacb all«,
«Asbacb uralt«

sind echte alte

Weinbrand =Cognacs,
erzeugt aus erlesenen Weinen.

Alleinverkauf für Tlörsbeim

H. Messer,
Ksibnla iwarenbandlmtfl. Untermaliwtr. -4.♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

A  Telefon 1985 . Telefon 1985 . ▲

♦ Scb. Regner, ♦
„ , Mainz.

klvai thäuserstr . 16, nahe Augustinerstr .^

Künstliche Zähne
in Gold u. Kautschuk nach den neuesten

Erfahrungen
Ziehen, Reinigen und Füllen der Zähne.

Erfahrungen
Ziehen, Reinigen und Fülle . ,.c.

Sprechstunden von vorm. 9—7 Uhr abends.
Sonntags von vorm. 9—12 Uhr.

Herren -Anziige^
Communikanten - und
Confipman den -Anzuge

empfiehlt

D.  Mannheimer
■Barchente Flörsheim a. M ., Hauptstraße,

(vis -a-vis d. PorzeUaufabrlk y. W. Dienst.

Jur jegliche Bäckereien
wie für den täglichen Hausgebrauch

gibt es nichts besseres wie
NJ

Kleiderbieber.

Rbenmatis-
u. 0lcbt*Eeidenden

teile ich aus Dankbarkeit um¬
sonst mit, was meiner lieben
Mutter nach jahrelangen qual¬
vollen Gichtleiden geholsen hat.
Krl Marie Griiuauer,

^München, Pilgersheimerstr.iI/2.

Institut Boltr.
Ilmenau i. Thür.

Ein,1°ähr.-, Fähnr.-, Abitur.(Ex.)
Schnell, sicher. Pr. frei.

Wie die Saat , so die Ernte
Alle Sorten

Sämereien
für den Gemüs- und Blumengarten , mit Kultur-
anweisung empfiehlt

WaX JleSCb, Bähnhofstr.

Lieblich . _
"lacht ei» zartes eesicbt ohne Sommersprossen und
baMtunreiniakeiteit, daher gebrauchen Sie die echte

Steckenpferd-£flienmilcft-$?ife
ä Stück 50J 3fg. in der Apotheke.

_ r Klee$amen̂ 4
ebenso Wicken in bester Keimkraft unter Garantie

Bahnhof,tratze. Max Flesch.

Prima Leberwurst
Ä ^leischwurft , Blutmagen,
§ Preßkopf, Met - und Cervelatwurst, O

Schinken, Dörrfleisch,Ulereufett. Zcbmeinescbrnair
und Pflanzenbutter zum Schmelzen

empfiehlt

Union  Schick,
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